
Nikolausmarkt rund um das Dorfgemeinschaftshaus Erdmannsweiler
Die Vereinsgemeinschaft Erdmannsweiler veranstaltet in Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen, 
Gruppen und Einwohnern den traditionellen Nikolausmarkt rund um das Dorfgemeinschaftshaus 
am Sonntag, 4. Dezember. Markteröffnung ist ab 11 Uhr, am Nahmittag werden der Nikolaus mit sei-
nem Knecht Ruprecht erwartet. Ringsum laden zahlreiche kreative Marktstände zum vorweihnacht-
lichen Bummeln ein, dazu gibt es zahlreiche kulinarische Genüsse. ARCHIVBILD:  RÜDGER FEIN

LEUTE in Königsfeld und Niedereschach

Premiere für Kappeler Adventsmärktle rund um die Schlossberghalle
Die Trachtenkapelle Kappel will am morgigen Samstag, 3. Dezember, von 14 bis 20 Uhr mit seinem 1. 
Adventsmärktle vor der Schloßberghalle die Bürger auf die weihnachtliche Zeit einstimmen. Da-
mit wird aus dem früheren Adventsstadel (unser Bild) nun ein Markt im Freien. Die Eröffnung über-
nimmt die Trachtenkapelle, für Musik ist den ganzen Nachmittag über gesorgt. Dazu gibt es Kulina-
risches und Dekoratives an allerlei Ständen. BILD:  GERD JERGER

Verkehr frei auf neuer Glasbachbrücke

Königsfeld – Das Wasser im Glasbach 
fließt wieder im gewohnten Bachbett, 
Verkehrsteilnehmer und vor allem 
die Anlieger sind erleichtert: Jetzt rollt 
nach über sechsmonatiger Bauzeit der 
Verkehr über die neue Glasbachbrü-
cke wieder ganz normal. Beim symbo-
lischen Durchschneiden des Bandes für 
die offizielle Freigabe erinnerte Land-
rat Sven Hinterseh an den ersten Plan-
entwurf im Jahre 2020. Vorausgegan-
gen seien statische Berechnungen der 
alten Brücke, weil sie mit einer Lastauf-
nahme von 30 Tonnen für den heuti-
gen Schwerlastverkehr nicht mehr aus-
reichte.

Da die Sanierung der alten Brücke 
kaum günstiger geworden wäre, habe 
sich der Kreistag für einen Ersatzneu-

bau mit 60 Tonnen Nutzlast entschie-
den, der einschließlich der Behelfsum-
fahrung, die vor wenigen Tagen wieder 
zurückgebaut worden sei, 1,1 Millionen 
Euro kostete. Aus dem Topf des kommu-
nalen Brückenfonds habe das Land ei-
nen Zuschuss in Höhe von 257 000 Euro 
gewährt, wodurch sich der Eigenanteil 
des Landkreises auf 843 000 Euro redu-
ziere, informierte der Landrat. Mit den 
Arbeiten sei Mitte Mai begonnen wor-
den. Vor dem Abbruch mussten Tele-
kommunikationskabel, Wasserleitung 
sowie zwei Straßenleuchten verlegt 
werden. Eine Vollsperrung der Kreis-
straße 5719 hätte zur Folge gehabt, dass 

die Einwohner von Burgberg und der 
Durchgangsverkehr eine weiträumi-
ge Umfahrung hätten in Kauf nehmen 
müssen. Deshalb sei eine Behelfsum-
fahrung an der Baustelle vorbei herge-
stellt und der Verkehr mit halbseitiger 
Sperrung und einer Ampelanlage gelei-
tet worden. Den Familien Patsch, Götz 
und Hettich danke er, dass sie hierfür 
Flächen zur Verfügung gestellt hatten, 
und Lärm und Belastung vom Früh-
jahr bis Spätherbst erduldeten. „Ich bin 
dankbar, dass der Landkreis jedes Jahr 
Mittel im Haushalt einstellen kann, um 
das Straßennetz des Kreises in Schuss 
zu halten. Ich danke allen Beteiligten 

für die getragene Verantwortung, dass 
die Baumaßnahme rechtzeitig vor dem 
Winter fertig geworden ist“, hob Hinter-
seh hervor.

Bürgermeister Fritz Link sprach von 
einem guten Tag für den Ortsteil Burg-
berg. Das neue Brückenbauwerk erhöhe 
die Sicherheit in der Ortsmitte und wer-
de mehr als fünf Jahrzehnte Bestand 
haben. Die Gemeinde habe die Gele-
genheit genutzt, um in einem ersten 
Bauabschnitt die Wasserleitung auszu-
tauschen und Leerrohre für Breitband 
zu verlegen. In einem zweiten Bauab-
schnitt werde dann noch die unmittel-
bar vor der Brücke bestehende Bushal-
testelle behindertengerecht um- und 
eine Querungshilfe für mehr Sicherheit 
von Schülern und Fußgängern einge-
baut. Außerdem seien Mühlkanal und 
Bachbett neu angelegt worden.

Einschließlich der Leerrohre für Glas-
faser werde die Gemeinde rund 110 000 
Euro hierfür in die Hand nehmen. „Die 
Diskussionen um die Baumaßnahme 
waren nicht immer einfach. Wir durf-
ten Privatgrundstücke von drei Fami-
lien in Anspruch nehmen“, zeigte sich 
der Bürgermeister dankbar.

  ➤ 60 Tonnen Nutzlast nach  
sechs Monaten Bauzeit

  ➤ Bauwerk ist auf fünf  
Jahrzehnte ausgelegt

Gemeinderäte, Ortschaftsräte, Landrat, Bürgermeister, Ortsvorsteher, Planer, Ingeneure, Bauleiter und Vertreter der Baufirma geben den Verkehr über die neue Glasbachbrücke in Burg-
berg mit dem symbolischen Durchscheinden des Bandes frei. BILD:  LOTHAR HERZOG

Es geht weiter in Richtung Klimaschutz

Unterkirnach – Im Jahr 2040 möchte 
Unterkirnach entsprechend der Ver-
einbarung des Klimaschutzpaktes kli-
maneutral sein. Drei konkrete Maß-
nahmen auf dem Weg dahin beschloss 
der Gemeinderat in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig. So soll eine Energie- 
und CO2-Bilanz erstellt werden, eine 
Potenzialanalyse mit Absenkungssze-
narien erarbeitet werden und mit den 
Gemeinden Mönchweiler und Tunin-
gen im Konvoi ein kommunaler Wär-
meplan beauftragt werden.

Beraten und unterstützt wird die 
Gemeinde Unterkirnach bei diesen 
Vorhaben durch die Energie-Agentur 

Schwarzwald-Baar-Heuberg. Deren Ge-
schäftsführer Tobias Bacher informier-
te die Gemeinderäte in der Sitzung.

Die Energie- und CO2-Bilanz um-
fasst auf Basis der verschiedenen in 
Unterkirnach zum Einsatz kommen-
den Energieträger möglichst lücken-
los und detailliert deren Gewinnung, 
Erzeugung und Verbrauch für einen 
bestimmten Zeitraum. Die Erstellung 

dieser Bilanz wird die Gemeinde unter 
Berücksichtigung von Fördermitteln 
knapp 1500 Euro kosten.

In der Potenzialanalyse wird unter-
sucht, welche Potenziale durch Ener-
gieeinsparung und zur Nutzung er-
neuerbarer Energien in Unterkirnach 
vorhanden sind. Es werden der Ge-
meinde konkrete Vorschläge in einem 
Maßnahmenkatalog vorgelegt. Die 

Kosten hierfür betragen rund 7.500 
Euro. Grundsätzlich werde dies eine 
pauschale Untersuchung sein, so To-
bias Bacher. Weil es aber ohne großen 
Mehraufwand möglich sei, werde die 
Energieagentur der Gemeinde auch 
eine gesonderte Auswertung für den 
Bereich Schlossberghalle, Spielscheu-
ne und Schule vorlegen.

Ein kommunaler Wärmeplan bildet 
die Grundlage, um eine klimaneutra-
le Wärmeversorgung zu erreichen. Mit 
Hilfe der Wärmeplanung sollen die 
Kommunen und alle anderen lokalen 
Akteure die richtigen Entscheidungen 
treffen. Der Konvoi mit Mönchweiler 
und Tuningen ist notwendig, um För-
dermittel beantragen zu können.

Ganz wichtig für Tobias Bacher: „Die 
beschlossenen Maßnahmen sind Moni-
toring-Instrumente, keine Papiertiger.“ 
Sie dienen also der notwendigen Erfas-
sung wichtiger Daten zur Umsetzung 
des Klimaschutzpaktes.

Ohne Datenerfassung geht nichts: 
Gemeinderat beauftragt drei Ana-
lysen. Grundlage für konkrete 
Maßnahmen

V O N  C O R N E L I A  P U T S C H B A C H

Hell erleuchtet emp-
fängt das Unterkir-
nacher Rathaus am 
Dienstagabend die 
Teilnehmer einer 
Sitzung des Gemein-
derates. In dieser 
beschließt das 
Gremium weitere 
Schritte im Klima-
schutz. BILD:  CORNELIA 

PUTSCHBACH

V O N  L O T H A R  H E R Z O G 
villingen.redaktion@suedkurier.de

Königsfeld – Klassentreffen kann je-
der – wer jahrgangsübergreifend sei-
ne ehemaligen Mitschüler der Zinzen-
dorfschulen sehen möchte, muss zum 
Altschülertreffen kommen. Zwei Jahre 
lang musste das Treffen wegen der Co-
rona-Pandemie ausfallen, dafür war es 
diesmal umso besser besucht. Knapp 
400 Absolventen der vergangenen Jahr-
zehnte waren gekommen, um aus den 
Augen verlorene Schulkameraden und 
ehemalige Lehrer wiederzutreffen.

„Viele Menschen haben sich be-
dankt und gefreut, dass die Möglich-
keit bestand, einander wieder zu tref-
fen“, so Schulleiterin Erdmuthe Terno. 
Die meisten Besucher des Altschüler-
treffens haben erst in den vergangenen 
Jahren ihren Schulabschluss an den 
beruflichen oder allgemeinbildenden 
Gymnasien, der Realschule, der Berufs-
fachschulen oder an den Fachschulen 
abgelegt, aber es waren auch einige „äl-
tere Semester“ dabei. So etwa Gunnar 
Prennig, der 1987 sein Abitur in Königs-
feld abgelegt hat und jetzt nach all den 
Jahren zum ersten Mal zum Altschüler-
treffen kam. „Meine Tochter geht inzwi-
schen hier zur Schule“, sagte er.

Der ehemalige Internatsschüler Tris-
tan Wisser, der heute auf der Schwäbi-
schen Alb lebt, hatte 2006 sein Abitur 
gemacht. Er nutzte die Gelegenheit, sich 
mit zwei Mitschülern aus dem Internat, 
mit denen er zum Altschülertreffen ge-
kommen war, das Haus Frühauf zeigen 
zu lassen. Noch heute schwärmt er von 
der tollen Zeit, die er damals hatte, den 
Erziehern und sogar seinem ehemali-
gen Mathe-Lehrer.

Wer Interesse hat, mit den Zinzendorfschu-
len in Kontakt zu bleiben, kann einfach eine 
formlose E-Mail mit Vor- und Nachnamen, 
Abschlussjahrgang und Schulart an info@
zinzendorfschulen.de schicken.

Wiedersehen 
macht viel Freude

Einige Besucher waren in Doppelfunktion 
da, wie der ehemalige Schüler und heutige 
Leiter der beruflichen Zinzendorfschulen Mi-
chael Sauer. BILD:  STEPHANIE  WETZIG

Niedereschach – Ein voller Erfolg war 
die Sammlung für die Kriegsgräber-
fürsorge in Niedereschach. Insgesamt 
kamen 5404,72 Euro zusammen. Die 
Sammler freuten sich, dass sie über-
all von spendenfreudigen Menschen 
empfangen wurden. Die 5404,72 Euro 
bedeuten für die Gemeinde ein Rekord-
ergebnis. In Fischbach sammelte Orts-
vorsteher Peter Engesser 2471 Euro. Alt-
Ortsvorsteher Werner Reich freute sich 
bei seiner Sammlung in Kappel über 
1658,85 Euro und die Soldaten der Pa-
tenkompanie sammelten im Kernort 
und in Schabenhausen 1274,87 Euro.

Sammlung mit 
Rekordergebnis
V O N  A L B E R T  B A N T L E

Der Neubau
Die neue Glasbachbrücke an der Kreis-
straße 5719 in der Ortsmitte des Königs-
felder Ortsteils Burgberg ist einschließlich 
beidseitigem Gehweg zehn Meter breit, 
neun Meter lang und für eine Traglast von 
60 Tonnen ausgelegt. Täglich passieren 
mehrere Tausend Fahrzeuge, darunter 

Schwerlastverkehr von der Autobahn 81, 
die Brücke. Mit dem Abbruch der alten 
Brücke wurde im Juni begonnen, Mitte 
Juli die beiden Fundamente betoniert und 
Ende August mit der Brückenplatte be-
gonnen. Letztere wurde Ende September 
betoniert. Ende August waren die Bau-
arbeiten soweit fortgeschritten, dass mit 
den Anschlüssen der Straße begonnen 
und asphaltiert werden konnte.
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